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BESCHLUSS

__________________________________________________________________

des 54. Ord. Bundesparteitages der FDP, Bremen, 16. - 18. Mai 2003
___________________________________________________________________
Leitlinien für Ganztagsschulen

Die FDP unterstützt die Einführung von mehr Ganztagsschulen in unterschiedlichen Ausprägungen als Angebot für Schülerinnen und Schüler in allen Schularten. Die Ganztagsschule hat für uns nicht nur bildungspolitische, sondern auch frauen- und jugendpolitische Gründe. Wir wollen den Frauen, aber auch den Männern die freie Wahl zwischen Beruf und Familie ermöglichen, ohne dass sie um die Betreuung ihrer Kinder Sorge haben müssen. Die Ganztagsschule soll Begabungen der Kinder und Jugendlichen fördern und Defizite kompensieren.

Die Ganztagsangebote müssen an den Schulen in Zusammenarbeit mit Schulträgern, Eltern, Schülern, geeigneten Vereinen, Verbänden, Institutionen und ortsansässigen Unternehmen bedarfsgerecht erarbeitet und entwickelt werden.

In diesem Sinne sollen durch Zusatzangebote ergänzende pädagogische Möglichkeiten und Chancen geschaffen werden.

Als Leitlinien gelten für die FDP:

1. Dass jede Schule ein Schulkonzept mit unterrichtsbezogenen Ergänzungen (einschließlich Hausaufgabenbetreuung), themenbezogenen Vorhaben und Projekten, Förderung und Freizeitgestaltung vorzulegen hat.

2. Dass die Ganztagsschulen die Eltern und altersgemäß auch die Schülerinnen und Schüler bei der Umsetzung verstärkt beteiligen sollen, ergänzende Kompetenzen durch geeignetes, pädagogisches Fachpersonal gewinnen und außerschulische Partner aus der Region einbeziehen, die die Ganztagsschule durch interessante und pädagogisch wertvolle Angebote bereichern sollen.

3. Dass Schulen in freier Trägerschaft ausdrücklich mit einbezogen werden.

4. Dass zusätzliche Lehrkräfte, auch sonstige pädagogische Fachkräfte eingestellt werden.

Die vom Bund vorgeschlagene Finanzierung ist nicht geeignet, da eigenständige und sachgerechte Lösungen behindert werden und hohe Folgekosten zu Lasten der Länder und Träger entstehen.

Zur Finanzierung ist ein Kooperationsmodell notwendig, das Land und Schulträger einbezieht. Folgende Eckpunkte müssen enthalten sein:

1. Übernahme der Personalkosten und Sachkosten durch das Land und die Schulträger je nach Maßstab des Landes.

2. Einbindung der Angebote von Vereinen und freien Trägern.

Die FDP fordert, so schnell wie möglich Expertisen über die an eine sorgfältige Evaluation der unterschiedlichen Konzepte anzulegenden Maßstäbe zu erstellen und zu veröffentlichen.
